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Sie: g net, bte SBieê ift nib gmäljet, bie ifch gfdjoore
mit ber Sctjeer."

(gr : @o cfjumm, mer roenb jej boch tuege, ob bu immer
'â letjcfjt SBort ha müefift!" (@r fajjt fie, trägt fie jum 33adj

unb tofrft fie fjinein) @o, gmähet ifdtjt !"

5oc£ 'glecßf.

(Er: tlnb ich fäge, fie ift gmähet."
Sie: tlnb ich biljaupte, fte fet gfchoore."
(gr: Gen Süfet, gmähet ifcfjt!"
Sie: ©icfjoore ijcfji!"

$>t» (fommt aber nodjmalS an bie Oberfläche unb ba fic

nidjt mefjr fpredjen fann, beutet fie mit ben gingern): ,,©f ift
gfchopre!" (®ann fanf fie unter.)

(gr (gefjt betrübt beim, benn fie befjielt ba? lefete SBort).

Sie Hat doch Wecht.

Sie: E nei, die Wies ist md gmähet, die isch gschoore

mit der Scheer,"

Er : So chumm, mer wend jez doch luege, ob du immer
's letscht Wort ha müesist!" (Er faßt sie, trägt sie zum Bach

und wirft sie hinein) So, gmähet ischi!"

Er: Und ich säge, sie ist gmähet,"
Sie: Und ich biHaupte, sie sei gschoore,"

Er: En Tüfel, gmähet ischi!"
SW: Gschoore ischi!"

Sie (kommt aber nochmals an die Oberfläche und da sie

nicht mehr sprechen kann, deutet sie mit den Fingern): St ist

gschoore!" (Dann sank sie unter)
Er (geht betrübt heim, denn sie behielt das letzte Wort).
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